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HANS GROB 1917–2010

Via Primarlehrerpatent an der Uni Zürich
erwarb Hans Grob 1942 das Diplom als
Bauingenieur der ETH Zürich. Dies blieb Beruf und

Berufung zugleich: Er war durch und durch
Bauingenieur. 1943 startete er seine
Laufbahn als Ingenieur am Eidg. Amt für

Wasserwirtschaft in Bern als Flussbauer und bei

Seeregulierungen. Es folgten mit Unterbrüchen)

20 Jahre bei der Bauunternehmung

Locher in Zürich, wo er unter anderem bei

den Kraftwerkbauten Mattmark, Lucendro,
Schaffhausen, Livigno, Engadiner Kraftwerke

und Maggia eingesetzt war. Die erste Strasse

dem Walensee entlang beschäftigte ihn
bis in seine ETH-Zeit. Dazwischen jedoch,
1947 – 1952, zog es ihn ins weite Ausland
nach Bombay, Colombo und Chittagong, wo

er sich mit Industrie- und Wohnungsbau
beschäftigte. 1964 erfolgte seine Wahl an die
ETH als Professor für Strassen-, Eisenbahnund

Tunnelbau einschliesslich Felsmechanik,
wo er seine Befähigung als Generalist
ausleben konnte. Seine Antrittsvorlesung am
18. Februar 1967 trug den bezeichnenden
Titel «Autotunnel oder rollende Strasse?»

Dies wohl auch, weil er Mitglied der
Gotthardkommission war, welche Tunnellösungen

für die Strasse am Gotthard suchte. Anfang
1968 stellte er das an seinem Institut erarbeitete

Projekt der rollenden Strasse vor. Doch
bereits im Mai 1968 wurde das generelle Projekt

für den Strassentunnel genehmigt, und
die heutigen Diskussionen «nur» um die
anstehende Revision des Strassentunnels lassen

die seinerzeitigen, wohl zu revolutionären

Vorschläge wieder aufleben.
1977 wurde Hans Grob zum Rektor der ETH

Zürich gewählt. Dies war ein Glücksfall in
einer zunehmend technikfeindlichen Generation.

Das in seine Amtszeit fallende Jubiläum

«125 Jahre ETH» mit dem Motto «Technik

wozu und wohin» wurde von ihm geprägt. Er

stellte sich den Problemen und Zweifeln,

ohne sich in der hehren Wissenschaft einzuigeln,

suchte und fand stets den Dialog in

sachlicher, überzeugter, von tiefem Wissen

geprägter, konzilianter, aber auch bestimmter
Art. Nach vier sehr erfolgreichen Jahren als

Rektor zog er sich wieder in sein Fachgebiet

zurück, und 1985 folgte sein Rücktritt von
der ETH.

In der Folge wurde Hans Grob keineswegs
untätig, im Gegenteil: Sein weiteres Engagement

umfasste von 1974 –1987 die
Entwicklungszusammenarbeit in Tansania mit der
Ingenieurfakultät der Uni Dar es Salaam, von

1982 –1988 die Arbeit als Vorsteher der
zentralen Bildungskommission des SIA, von

1983 –1999 war er Leiter der Baukommission

des Vereins Balgrist, usw.

Hans Grob war 21 Jahre älter als der
Unterzeichnende, was er diesen aber nie fühlen
liess. Wir arbeiteten an der ETH Zürich
zusammen, der Wissenschaft verpflichtet; aber

Wissenschaft sollte bei ihm nie Selbstzweck

sein, sondern gerade bei den Bauingenieuren

Wissen schaffen: nämlich Verbesserung,

Innovation und Kreativität in der
Praxis.

Heinrich Brändli, Prof. em.,

braendli@ivt.baug.ethz.ch

01 Der ehemalige Rektor der ETH Zürich, Hans
Grob, ist am10. Juni 2010 in seinem 94. Lebensjahr

verstorben Foto: ETH-Bibliothek Zürich)


	Grob, Hans

